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Die Stadt Frankfurt kauft ihre neuen umweltfreundlichen Autobusse mit Elektroantrieb in Polen oder moderne

Straßenbahnzüge in Frankreich. Wir alle kaufen an der nächsten Ecke Nudeln aus Italien, Käse und Wein aus

Frankreich oder Schinken aus Spanien. Die Vielfalt des Obst- und Gemüseangebots ist uns selbstverständlich.

Etwa 2/3 aller Exporte aus Hessen gehen in die EU, fast die Hälfte der Ausländer in FFM kommen aus Europa...

man könnte diese Liste noch lange fortsetzen, ein freiheitliches Europa ohne Grenzkontrollen ist Gewohnheit

geworden. Ob es die Strände von Mallorca oder der Cote d’Azur sind, die Ufer der Memel oder antike Städte in

Sizilien - wir fahren dorthin, ohne über Währung oder Visum nachzudenken. Europa ist entscheidend für unser

Leben und daher sind dies auch die Wahlen zum Europäischen Parlament am 26. Mai. In dieser Ausgabe setzen

wir unseren Schwerpunkt auf dieses Ereignis.

Pulse of Europe in Frankfurt - Mobilisierung für die Europa-Wahlen

Bürgerinitiative zur Umwandlung des
Eschersheimer Bahnhofs in einen
Stadtteil-Treffpunkt gestartet

Mittlerweile trifft sich der „Pulse“ jeden ersten Sonntag im Monat auf dem Goetheplatz. Es gibt „Haus-

parlamente“, um das Thema Europa im privaten Freundes-, KollegInnen- und Verwandtenkreis zu diskutieren,

Demokratie erlebar zu machen. Der bevorstehende Brexit, die fortgesetzte Hetze von Rechtsnationalisten,

„Fremde“ für soziale Ungleichheit verantwortlich zu machen, die bedauerliche Tendenz, Europawahlen als

Protest gegen alles Mögliche zu begreifen oder ihr ganz fernzubleiben, veranlasst mich zu dem Appell: wählt

demokratische, europafreundliche Parteien! Let`s be the Pulse of Europe! Kathrin Kapitza-Fassbinder (PoE)

Frankfurt wählt Europa

Im Winter 2016/17 ging es los. Die rechtspopulistischen Strömungen in einigen

Ländern der EU wuchsen und ich fühlte mich hilf- und machtlos. Aber da

sprach mich eine Nachbarin an und erzählte vom „Pulse of Europe“. Das sei

eine ganz neue Bewegung FÜR etwas und nicht dagegen. Für Frieden,Freiheit

und Solidarität in Europa. Man träfe sich jeden Sonntag 14 Uhr auf dem

Goetheplatz in Frankfurt. Ich war sehr froh, aktiv werden zu können und nicht

tatenlos zusehen zu müssen, wie Nationalisten und Rassisten in Ländern wie

Frankreich, den Niederlanden oder Ungarn immer mehr Einfluss bekommen.

Es tat gut, mit Gleichgesinnten für Toleranz, offene Grenzen, ein sozial

verantwortliches Europa zu demonstrieren. Es wurden jeden Sonntag mehr

Menschen. Wir Demonstrierenden fühlten uns verbunden, befreiten uns aus

Schockstarre und Passivität, auch bei Minusgraden. Die Medien berichteten,

die „Pulse-of-Europe“-Organisatoren bekamen Anerkennung und Preise. Am

Ende jeder Veranstaltung bilden wir eine Menschenkette und tanzen zum

europafreundlichen Song „Insieme“ (gemeinsam).

Es gibt in Eschersheim einen hohen Bedarf nach Räumlichkeiten für Begegnung und Austausch. Es gibt wenige

Orte für Veranstaltungen, Vereine und Initiativen, dabei steht seit langem das alte Bahnhofsgebäude leer und

verfällt zusehends. Wir brauchen einen Bürgertreffpunkt für Workshops, Kulturveranstaltungen, Kurse,

Seniorencafé, usw.

Katharina Damianov, eschersheimerbuergertreff@web.de



Blick auf Eschersheim, Bürger-Information der SPD, Ausgabe 3, April 2019

Ein nicht ganz fiktives Gespräch zur Europawahl am Frühstückstisch,

irgendein Samstag, irgendwo in Eschersheim:

Ein Europa für Alle

Deine Stimme gegen Nationalismus!

Sonntag, 19. Mai 2019, Großdemos in den Städten Europas

Die Europawahl am 26. Mai 2019 ist eine Richtungs-

entscheidung über die Zukunft der Europäischen Union.

Nationalisten und Rechtsextreme wollen mit ihr das Ende

der EU einläuten und Nationalismus wieder groß schreiben.

Ihr Ziel: Mit weit mehr Abgeordneten als bisher ins

Europaparlament einzuziehen. Wir alle sind gefragt, den

Vormarsch der Nationalisten zu verhindern!

Wir halten dagegen, wenn Menschenverachtung und

Rassismus gesellschaftsfähig gemacht werden sollen. Wir

appellieren an alle Bürger*innen Europas: Geht am 26. Mai

wählen – tretet ein gegen Nationalismus und für ein

demokratisches, friedliches und solidarisches Europa!

Gemeinsam sagen wir: Die EU muss sich ändern, wenn sie

eine Zukunft haben will. Wir streiten für unsere Vision eines

anderen Europas. Unser Europa der Zukunft verteidigt

Humanität und Menschenrechte; steht für Demokratie,

Vielfalt und Meinungsfreiheit; garantiert soziale

Gerechtigkeit und treibt einen grundlegenden ökologischen

Wandel und die Lösung der Klimakrise voran.

Sei mit dabei, wenn

wir am 19. Mai

europaweit mit

zehntausenden

Menschen

gleichzeitig auf die

Straße gehen! Für die

Zukunft Europas,

gegen Nationalismus!

Ende Mai ist Europawahl. Worum geht es eigentlich? Im
Grunde bekomme ich selbst kaum etwas mit. Brexit,
Orban, EU ja oder nein? Alles Themen, die genannt
werden, aber wenig mit der Europawahl an sich zu tun
haben. Aber was dann? Und was wissen meine Kinder
(7, 13, 15) dazu, um deren Zukunft es doch geht.
- Ich: „Hey, was bedeutet die Europawahl eigentlich für

euch?“

- Jakob: „Nichts, hättest Du uns nicht gefragt, ich hätte

nicht mitbekommen, dass bald die Europawahl ist.“

- Ich: „Aber das kann doch nicht sein, Jakob, ihr müsst

darüber doch etwas wissen.“

- Jakob: „Verstehe ich nicht, warum soll mich das

interessieren, ich darf doch gar nicht wählen, um uns geht

es ja gar nicht.“

- Ich: „Gut, stimmt, aber in der Schule wird doch darüber

gesprochen.“

- Michel: „Nö, wir reden nicht darüber.“

- Ich: „Ihr habt Politikwissenschaften, da redet ihr doch

darüber?“

- Michel: „Nö.“

- Ich: „Ok, aber in Geschichte, da ist das Thema. Wie ist die

EU entstanden, und und und.“

- Michel: „Nö, da sind wir gerade bei …“

- Ich: „Michel, EU, Europaparlament, Brüssel, das ist euch

doch ein Begriff, ihr habt doch eine Vorstellung davon,

warum es die EU gibt und was das Europaparlament macht?

- Jakob: „Klar, das Europaparlament entscheidet über

einheitliche Regelungen in der EU.“

- Michel: „Aber hört nicht auf die Leute.“

- Ich: „Wieso hört es nicht auf die Leute?“

- Michel: „Artikel 13. Fünf Millionen Menschen haben gegen

Artikel 13 protestiert. Aber die haben nichts gemacht, den

einfach verabschiedet. Das ist nicht richtig.“

- Ich: „Du meinst die Urheberrechtsreform. Es wurde aber

abgestimmt, es waren ja nicht alle dafür, aber eben die

Mehrheit.“

- Michel: „Trotzdem, viele Dinge sind im Internet jetzt

nicht mehr möglich. Das hat die gar nicht interessiert.

Bestimmte Videos wird es nicht mehr geben, die wir

schauen.“

- Ich: „Es kann aber auch nicht sein, daß man sich einfach

bei Künstlern oder Autoren bedient, um etwas Neues zu

kreieren, ohne sie dafür zu bezahlen.“

Michel verdreht die Augen. Kleine Pause, ein kurzer Biss ins

Brötchen.

Ich: „Gut, aber wisst ihr denn, worum es bei der Wahl

geht?“

Jakob: „Papa, nein. Aber ist doch auch gut – wir sind ja für

Europa. Und wir wissen auch, wen wir nicht wählen würden.

Aber hättest Du es vorhin nicht gesagt – ich hätte nicht

bemerkt, daß bald Europawahl ist.“



Udo Bullmann, geb. am 8. Juni 1956 in Gießen, 1975 Eintritt in die
SPD, 1980-1991 Mitarbeit in der Juso-AG, zuletzt als Juso-
Landesvorsitzender, seit 1991 Mitglied im Vorstand des SPD-
Unterbezirks Gießen sowie SPD-Landesvorstand Hessen, 1999
Mitglied des Europäischen Parlaments

Mitarbeit in Ausschüssen: Wirtschaft und Währung, Beschäftigung
und soziale Angelegenheiten, Paritätische Versammlung AKP-EU

Arbeitsschwerpunkte: Wirtschaft und Beschäftigung,
Entwicklungspolitik, Regionalpolitik
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einzige Chance ist, in der Welt zu bestehen. Wir wollen

Europa zukunftsfest machen, wir wollen Europa

erneuern und einen neuen Sozialvertrag in den

Mittelpunkt Europas stellen. Alle, die daran glauben,

dass es möglich ist, die offensichtlichen

Ungerechtigkeiten anzupacken und ein Europa der

Solidarität für die vielen und nicht für die wenigen

schaffen, sollten uns ihre Stimme geben.

Wir stehen vor einer entscheidenden Wahl: Wird es uns

gelingen die Europäische Union, die Grundlage unserer

Demokratie, Freiheit und Rechtssicherheit, gegen die

Neofaschisten zu verteidigen? Können wir mit einer

starken europäischen Stimme unser Modell des

sozialen Zusammenhalts in der Welt verteidigen? Wir

wollen einen europaweiten Mindestlohn, wir wollen

mehr EU-Geld für die Weiterqualifikation von

Globalisierungsverlierer/innen und wir wollen

europäische Maßnahmen gegen Arbeitslosigkeit.

Wir werden die Demokratie in Europa konsequent

gegen innere Feinde verteidigen.

Öffentliche Veranstaltung der SPD Eschersheim zur Europa-Wahl:
Wie kann Europa sozialer und demokratischer werden?

Donnerstag 16. Mai 2019, Saalbau Dornbusch, 19:00 Uhr

Im EU-Haushalt wollen wir einen Fonds für

europäische Grundwerte einrichten, um

Nichtregierungs- und zivilgesellschaftliche

Organisationen überall dort zu unterstützen, wo

Demokratie und Rechtsstaatlichkeit besonders unter

Druck steht. Wir wollen Steuervermeidung und -flucht

kurzfristig bekämpfen, dafür brauchen wir einen EU-

weiten Mindeststeuersatz für Unternehmensgewinne

von 18 Prozent, die Abschaffung von

Steuerschlupflöchern für Unternehmen und

Vermögende und eine Einschränkung der

Einstimmigkeitsregeln bei Steuerfragen, damit nicht

mehr einzelne Regierungen Maßnahmen für mehr

Steuergerechtigkeit blockieren können.

Wir sind Teil der europäischen Bewegung, die sich in

den Kommunen und Gemeinden zur Verteidigung der

Europäischen Union gegen die Neofaschisten bildet.

Wir sind alle in der Verantwortung, Europa zu

erhalten. Wir stehen für ein erneuertes Europa.

Am 26. Mai ist

Europawahl. Die

SPD tritt an im

Namen aller

Menschen, die

glauben, dass

Europa unsere

" Für ein soziales Europa! Sozialdumping und moderne Sklaverei haben keinen Platz in meinem Europa. Ich bin stolz, dass wir

als sozialdemokratische Fraktion im Europäischen Parlament den Grundsatz gleicher Lohn für gleiche Arbeit am gleichen Ort

durchgesetzt haben. Jetzt kämpfe ich für angemessene europäische Mindestlöhne und eine Garantie, die Kinder vor Armut

schützt. Gemeinsam schaffen wir ein Europa der Gerechtigkeit." (Udo Bullmann)
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Am 22. November letzten Jahres verstarb Artur Pöhlmann im Alter

von 93 Jahren. Zuletzt war er Ehrenvorsitzender in der SPD in

Kalbach. Lange Jahre war er in Eschersheim aktiv.

Artur Pöhlmann wurde am 16. August 1925 in Frankfurt geboren.

Nach Wehrmacht und Kriegsgefangenschaft nahm er 1948 eine

Beschäftigung bei der AOK an, wo er bis zu seinem Ruhestand im

Jahr 1987 bleiben sollte. 1946 trat Artur Pöhlmann in die SPD ein. Von

1965 bis 1968 war er zunächst stellvertretender Vorsitzender, dann

bis 1978 Vorsitzender des SPD-Ortsvereins Eschersheim. 20 Jahre

war Artur Pöhlmann im Ortsbeirat aktiv, 12 Jahre war er

Stadtverordneter. Auch in der AWO engagierte er sich.

Die Frankfurter SPD verliert mit Artur Pöhlmann einen

unermüdlichen Sozial- und Stadtteilpolitiker. Der 1974 in

Anwesenheit des damaligen Ministerpräsidenten Oswald eingeweihte

Höllbergspielplatz wurde unter der Leitung von Artur Pöhlmann mit

vielen ehrenamtlichen Helfern errichtet. Er gab auch entscheidende

Impulse für den Umbau des Eschersheimer Schwimmbads und setzte

sich für die Eschersheimer Schulen ein. Durch seine Initiative wurde

der Bonameser Wohnwagenplatz mit Sanitäranlagen ausgestattet.

Als einen seiner größten politischen Erfolge sah er die Einrichtung

eines Dialysezentrums in Frankfurt an.

Impressum: v.i.S.d.P: SPD Ortsverein Eschersheim, Fischerfeldstraße 7-11, 60311 Frankfurt am Main,

Jens Ochs (Vorsitzender), jens.ochs@spd-eschersheim.de

Wir wollen Papier und Ressourcen sparen. Daher senden wir Ihnen diese Informationsschrift gerne per Email zu. Die Erscheinungstermine
sind unregelmäßig, etwa 2-3 Ausgaben pro Jahr. Sofern Sie uns Ihre persönlichen Daten für den Versand überlassen (Name, Email-
Adresse), werden diese lediglich zur Zusendung von Informationen durch die SPD-Eschersheim verwendet. Eine Weitergabe an Dritte, zu
kommerziellen oder nichtkommerziellen Zwecken, findet nicht statt. Die Verwendung Ihrer Daten erfolgt ausschließlich unter Beachtung
aller datenschutzrechtlichen Vorschriften. Sie können die Zusendung jederzeit per Mail an Kommunikation@SPD-Eschersheim.de
widerrufen, ihr Daten werden dann umgehend gelöscht. Es steht Ihnen jederzeit ein Recht auf Auskunft über die gespeicherten Daten bzw.
deren Korrektur zu. Bitte sprechen Sie uns an, wenn Sie Fragen oder Anregungen haben.

Am 8. April fand im Saalbau Ronneburg ein dritter Termin

zum Neubaugebiet „Nordöstlich der Anne-Frank-Siedlung“

statt. Bei diesem Bürgerforum stellten die Fachämter und

Stadtplaner die Weiterentwicklung des Siegerentwurfs vor

und diskutierten sie mit einem interessierten Publikum.

Neuerungen gibt es in drei Bereichen: Verkehr, Schule und

Grünflächen. Abweichend von der ursprünglichen Planung

wurde entschieden, das Neubaugebiet für den motori-

sierten Verkehr vollständig getrennt vom bestehenden

Wohngebiet zu erschließen. Weder Autos noch Busse

werden vom Neubaugebiet durch die Straße Im Geeren

fahren können. Es steht außerdem fest, dass eine neue

Grundschule gebraucht wird, um die steigenden Schüler-

zahlen in Eschersheim aufzunehmen. Die Kita soll durch

eine 4-zügige Grundschule erweitert werden. Geplant ist

eine für Frankfurt einmalige Waldschule, die im Wäldchen

integriert wird und auch dem Stadtteil offen steht.

Das Wäldchen soll weiter gepflegt werden, damit dort aus

dem Pionierwald ein Biotop entstehen kann. In diesem

Frühjahr wurde begonnen, den Wald auszudünnen, damit

einzelne Bäume kräftiger werden können. Eine weitere

Grünverbindung in die Anne-Frank-Siedlung soll entstehen.

Isometrie weiterentwickelter Siegerentwurf aus dem Wettbewerb „Neues Wohnen in Frankfurt-Eschersheim", © tobeStadt (Ausschnitt)

Weitere Informa-

tionen sind auf der

Webseite des

Stadtplanungsamts

erhältlich:

https://www.stadtpl

anungsamt-

frankfurt.de

Als Ortsbeirätin

nehme ich gerne

Fragen und

Anregungen zu

diesem und anderen

Eschersheimer

Themen entgegen.

Donna Ochs,

donna.ochs@spd-

eschersheim.de

Die Pläne werden laufend weiterentwickelt, da viele

Detailfragen noch zu klären sind, z.B. wie die geplante

Minibuslinie zum Weißen Stein fahren soll. Wann der

Bebauungsplan fertig wird, steht daher noch nicht fest.


